
Mit der Freiheit stellt und fällt alles. Von ihr hängt

die individuelle Selbstverwirkliehung ab, der Wohl¬

stand, die Ermöglichimg von Moral. Wo keine Frei¬

heit ist, herrscht kein Recht, gibt es keine Würde,

fehlt es der Gemeinschaft an Kreativität, an neuen

Problemlösungen, an Fortschritt, an Dynamik. Frei¬

heit ist die Wurzel von allem. Wieso aber scheint es

dann so schwierig, Mensehen für die Freiheit zu

begeistern? Liegt es am unzureichenden politischen

Personal des Liberalismus? An einer schlechten

Kommunikation? Oder liegt es womöglich am

Wesen der freiheitlichen Philosophie selbst? In die¬

sem Buch ist eine Vielzahl von zum Teil neuen, zum

Teil klassischen Texten zusammengetragen, deren

Autoren Antworten auf diese Fragen zu geben ver¬

suchen und die wichtigsten Botschaften des Libera¬

lismus noch einmal kraftvoll vortragen.
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